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Verweigert jegliche Teilnahme am Krieg! 


der franzöſiſche Gewerlkſchaftskongreß zur Frage der Kriegsgefahr. 


Paris, 8. September. Der Kongreß des Allge⸗ 
meinen Arbeiterverbandes CGT wurde geſtern in Anwe⸗ 
ſenheit von Vertretern der Gewerkſchaftsoorganiſationen 
ganz Frankreichs und der Delegierten von zehn fremden 
Staaten eröffnet. Der Generalſekretär des CGT Leon 
Jouhaux empfahl die Tagesordnung des Kongreſſes, 
auf dem ſich vornehmlich die Gewerkſchaftsbewegung in 
Frankreich, ſowie der ſozialen und wirtſchaftlichen Er⸗ 
neuerung ſteht. Jouhaux betonte, die Abſicht der CGT, 
zu einer Gewerkſchaftseinheit zu gelangen. Es 
wurde eine Reſolution angenommen, die fih für den 
Frieden ausſpricht, die Stellung Italiens gegen Abeſſi⸗ 
nien verurteilt und den letzten Appell an den Völkerbund 
richtet. 

In der heutigen Sitzung des Kongreſſes hielt der 
Heneralſekretär Jouhaux eine Rede, in der er über die 
Ste 1 der Arbeiterklaſſe zur Kriegsfrage jprad;. 
Er wies u. a. darauf hin, daß wenn der Völkerbund im 
Laufe der 14 Jahre nicht ununterbrochen bekämpft wor⸗ 
den wäre, er heute zweifellos eine größere Stärke beſitzen 
würde. Der Völkerbund ſtelle eine Vereinigung der Re⸗ 
gierungen dar, und wenn er untätig ſei, ſo liege die 
Schuld eben bei dieſen Regierungen. Die Arbeiterklaſſe 
trage aber an dieſem Zuſtand ebenfalls eine Schuld, und 
zwar inſofern, als ſie es zur Bildung ſolcher Regierungen 
kommen laſſe. Die Gewerkſchaften haben ſchon immer 
die ſtrikte Einhaltung des Völlerbundpaktes, die Be⸗ 
ſchränkung der Rüſtungen, die allgemeine Abrüſtung und 
die Internationaliſterung der Waffenfabrikation verlangt. 
Heute bekämpfen wir den Krieg ebenſo wie früher. Um 
jedoch einen Krieg unmöglich zu machen, iſt es notwendig, 
daß jeder Arbeiter ſeine Teilnahme am Krieg nicht nur 


ſtecken will, ſondern vor allem auch zur Zeit der Votbe⸗ 
reitung des Krieges. Die Gewerkſchaften haben ſich bereit 
erklärt, eine Aktion des Völkerbundes hinſichtlich friedli⸗ 
cher, wirtſchaftlicher und finanzieller Sanktionen zwecks 
Verhinderung des Angriffskrieges Muſſolinis zu unter⸗ 
ſtützen. Sanktionen dieſer Art bedeuten aber noch nicht 
einen Krieg. Und wenn die Friedensſtörer in Europa 
ſehen werden, daß der Völkerbund eine entſchiedene Hal⸗ 
tung im Oſt⸗Afrika⸗Konfliktt habe einzunehmen verſtan⸗ 
den, werden ſie ſich hüten, den Krieg in Europa zu ent⸗ 
ſachen. 


Boltsfeontattionen in Frankreich 
bei Wahrung des getrennten Parteiprogramms. 


Paris, 25. September. Die ſozialiſtiſche 
und die kommuniſtiſche Partei Frankreichs ver⸗ 
öffentlichten in ihren Blättern die Grundſätze des gemein: 
ſamen Vorgehens, zu dem ſie ſich entſchloſſen haben. Es 
find dies einerſeits gemeinſame ſoziale Grundsätze gegen 
die Regierungsdekrete, gegen die Arbeitsloſigkeit, die 
Kriſe und den Kapitalismus. Auf politiſchem Gebiete 
jordern fie die Abrüſtung, das Verbot der privaten Waf- 
fenerzeugung und des Waffenhandels, Entwaffnung und 
Auflöſung der faſchiſtiſchen Organiſationen und ähnliches. 

Leon Blum erklärt im ſozialiſtiſchen „Populafre“, 
daß beide Parteien ihre eigenen politiſchen und ge⸗ 
werkſchaftlichen Programme weiter aufrechterhal⸗ 
ten, daß fie ſich aber zwecks eines erfolgreichen Kampfes 
gegen die Regierung einander nähern. Beide Parteien 
bleiben auch den Grundſätzen der ſogenannten Volksfront 


Die Großmächte für Litauen. 


Die gegen die Deniſchen gerichteten Wahlgeſetze im Memelgebiet 
e für rechtmäßig erklärt. 


Genf, W. September. Laval, Eden und Moik 
hieften heute in Anweſenheit des litauiſchen Außenmini⸗ 
ſters Lozorajtis eine Beratung in Sachen der Wahlen in 
Memel ab. Zu Beginn der gegenwärtigen Völkerbunds⸗ 
tagung, und zwar gleich nach der Rede des Reichskanzlers 
Hitler, hatte Lozorajtis die Abſicht, ſich an den Böler- 
bund zwecks Verwarnung Deutſchlands zu wenden. Die 
Vertreter der drei Signatarſtaaten des Memelſtatuts rie- 
ten Lozorajtis jedoch von dieſem Schritt ab und verſpra⸗ 
chen, ſich mit dieſer Anglegenheit auf andere Weiſe zu be⸗ 
faſſen. In der heutigen Beratung wurde die Frage des 
Memelgebiets eingehend behandelt, wobei der litaniſche 
Außenminiſter darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß 
das Memelſtatut durch Litauen ſowohl dem Geiſte als 
auch dem Inhalt nach unbedingt eingehalten werden 
müſſe. Hierbei verſicherte Lozorajtis, daß die im Zuſam⸗ 
menhang mit den Wahlen im Memelgebiet herausgegebe⸗ 
nen Geſetze keinesfalls gegen das Memelſtatut verſtießen. 


Am Nachmittag fand eine Beratung der Juriſten der drei 


Mächte ſtatt, die nach Prüfung der Angelegenheit feſtſtell⸗ 
ten, daß die von der litauiſchen Regierung erlaſſenen Ge⸗ 


fege keinen Verſtoß gegen das Memelſtatut darſtellten. 
Von dem Ergebnis der heutigen Beratung der Vertreter 
der drei Signatarmächte wird die Reichsregierung durch 
die diplomatiſchen Vertretungen in Berlin in Kenntnis 
guet werden. 


Ziasto litauiſcher Wahlberſammlungen 
im Memelgebiet. 


Memel, 25. September. Am Mittwoch fand in 
dem Kirchdorf Proekuls eine litauiſche Wahlverſanemlung 
ſtatt, in der der ehemalige ſtammtwidrige Präſident Reis⸗ 
gys und der ehem. Landesdirektor Szwillus auftraten. 
Ebenſo wie bei einer Wahlverſammlung in Plicken der⸗ 
ließen mehrere hundert Bauern den Saal. Nur 10 blie⸗ 
ben im Verſammlungsraum zurück. Dabei verhaftete die 
litauiſche politiſche Polizei mehrere Perſonen, u. a. auch 
den ehem. Fraktionsführer der Landwirtſchaftspartei Kil⸗ 
lus. Dabei entſtand ein allgemeiner Tumult. Schlieſt⸗ 
lich wurde litauiſche Grenzpolizei aus Memel zu Hilfe 
herangeholt. Miri 


Der Konflikt im oberſchleſiſchen Bergbau. 


Geſtern fand in Kattowitz unter Vorſitz des Demo⸗ 


bilmachungskommiſſars Ing. Maske eine Konferenz zwi⸗ 
jhen den Vertretern der Arbeitgeber⸗ und der Arbeitneh- 
merverbände ſtatt, die dem entſtandenen Konflikt im 
oberſchleſiſchen Bergbau gewidmet war. Die Konferenz 


wurde gejtern nicht zu Ende geführt und würd heute jort- 


geſetzt werden. 


200 Tote bei einer Eiſenbahutataſtrophe 


Aus Schanghai wird gemeldet: Ein aus Lokomotive 
und fünf Wagen beſtehender Militärzug der Lunghai⸗ 
Bahn, der die 109. Diviſion zu den Kämpfen mit den 
kommuniſtiſchen Aufſtändiſchen nach der Provinz Schenſt 
beförderte, entgleiſte in der Nähe von Schentſchau in Weft- 
Honan und ſtürzte einen 30 Meter hohen Bergabhang 


Oplafa pocztowa uiszczona ryczaſtem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Verurteilung 
des Danziger Na i⸗GSe nals. 


Die von feiten der Danziger Oppoſition dem Pii 
lerbund überreichten Beſchworden gegen Maßnahmen des 
Danziger nationalſozialiſtiſchen Senats ſind vom Bäi 
klerbundsrat, wie berichtet, durch die einſtimmige Entge— 
gennahme des Gutachtens des für die Beſchwerden einge- 
ſetzten Juriſtenkomitees und des Berichts des engien 
Miniſters für Völlerbundsfragen, Eden, erledigt worin. 
Auf der ganzen Linie hat die Forderung der Beſchwerde⸗ 
ſührer geſiegt, daß die Verfaſſung vom Danziger 
Senat ſtriktte innegehalten werden müſſe. Coen 
erinnerte in ſeinem dem Rat vorgelegten Schlußbe richt 
daran, daß der Danziger Senatspräſident Greiſer auf 
der Mai⸗Tagung des Rates die Erklärung abgegeben 
habe, daß er ſich der Entſcheidung des Rates fügen werde. 
Dem Senat ſei jetzt, da die Verfaſſung in gewiſſen 
Puntenk verletzt worden fei, zu empfehlen, die noi 
wendigen Maßnahmen zu ergreifen, damit die Lage, ſo 
wie ſie in den Petitionen zum Ausdruck kommt, geändert 
wird, indem er die Geſetzgebung der Freien Stadt mit 
der Verfaſſung in Einklang bringt, deren Garaut 
der Völkerbund ift, und indem er in Zukunft die ſtrikte 
Beachtung der Grundſätzo der Vexfaſſung in der Minet 
dung aller Geſetze ſichert. Der Danziger Senatsprins 
dent ſah ſich der einmütigen Stellungnahme des Rats ge⸗ 
genüber gezwungen, erneut zu erklären, daß er die Be⸗ 
ſchlüſſe und Vorſchläge des Rates dem Senat der Freien 
Stadt zur weiteren Veranlaſſung zuleiten werde. 


Ein Bild der wirklichen Verhältniſſe in Danzig tit 
warf der Hohe Völkerbundskommiſſar Leiter. Er führte 
u. a. aus: 

„Die Lage in Danzig war derart, daß während, wie 
es dem Rate bekannt iſt, offizielle Loyalitätserklärungen 
»igunſten der Verfaſſung abgegeben wurden, gleichzeitig 
von Mitgliedern des Senats und der ihn unterſtützenden 
Partei viele Erklärungen ausgingen, die den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grundſätzen unfreundlich gegenüberſtanden, und 
man bemüht war, zwiſchen dem Buchſtaben der Verfaſſung 
und den ihr zugrunde liegenden Grundſätzen Unterſchiede 
zu machen. Und man hat es in vielen Fällen für ange⸗ 
bracht gehalten, ſowohl in der Geſetzgebung als auch in 
der Verwaltung ſich zu bemühen, die Abſichten der Ver⸗ 
ſaſſung zugunſten einer beſonderen Partei zu umgehen. 


An dieſer Stelle möchte ich betonen, daß das Volk, 
um das es ſich handelt, ſich aus Bürgern deut 


ſcher Kultur zuſammenſetzt. Ich möchte in Erinne⸗ 
rung bringen, daß vor wenigen Monaten eine Volkstags⸗ 
wahl in Danzig ſtattgefunden hat, deren wichtigſter Ge⸗ 
genſtand der Wunſch war, die Verfaſſung zu ändern. 
Mehr als 40 Prozent der Abſtimmenden ſprachen ihre 
Oppoſition gegen die nationalſozialiſti⸗ 
Ihe Politik aus. Es handelt ſich hier um ein ſehr 
umfaſſendes Maß von Bürgern deutſcher Kultur, deren 
Rechte oft in Frage geſtellt find, und die, nadz 
dem ſie zuerſt örtliche Heilmittel für ihre Leiden ſuchten, 
ſich gezwungen fühlten, den Völkerbund als Garanten 
ihrer Freiheiten anzurufen. Die Rechte, um deren 
Willen der Schutz nachgeſucht wird, ſind daher nicht nur 
individuelle Rechte, ſondern die Rechte von Tau⸗ 
ſenden ſtimmberechtigten Männern und Frauen deni 
ſcher Raſſe und deutſcher Kultur. 

Die Lage kommt ſogar in dem Urſprung der 
Petitionen zum Ausdruck, die Ihnen heute vorlie⸗ 
gen. Ein jeder der 50 katholiſchen Prieſter von Danzig 
hat erklärt, daß er die eine Petition unterſtützt. Eine 
andere Petition vertritt 30000 Stimmberechtigte der 
Zentrumspartei, während eine dritte von ungefähr 
30 000 Sozialdemoraten getragen wird. Die vierte geht 
von der kleinen jüdischen Gemeinde aus. Ich habe möh- 
rend der letzten Wochen gemeinſame Abordnungen des 
Zentrums, der Sozialdemokratie und der Deutſchnationa⸗ 
len Partei empfangen. Dieſe Parteien, die normaler⸗ 
weiſe unter dem Einfluß völlig verſchiedeners politiſcher 
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Durch das Nazi⸗Syſtem ſchilderten. 


hilde Regierung von Chapaprieta gebildet. Chapaprieta 
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ſtellen und ſich zuſammenzuſchließen, um bei dem Garan⸗ 
ten ihrer Rechte Schutz zu ſuchen. i 
Es ift hier nicht die paſſende Gelegenheit, um in ir- 
gendwelche Einzelheiten einzutreten, aber ich möchte da⸗ 
ran erinnern, daß ich in meinem Bericht vom Januar an 
den Völkerbundsrat ganz beſonders auf die Polizei 
Bezug genommen habe, wobei ich darlegte, daß das 


Vertrauen großer Teile der Bevölkerung unter: i i ~ F in Mans 
graben iſt. Ich habe leider keinen Grund, anzunez⸗ Genf, 25. September. Die Sage in Genf ift völlig 
men, daß die Lage ſich verbeſſert hat. Die Regierung ungewiß. Mit der geſtern erfolgten Auflöſung des Fün⸗ 


ferausſchuſſes find die Schlichtungsbemühungen ergebnis⸗ 
los abgebrochen worden und mm wird der Völkerbund⸗ 
rat, der morgen zu einer öffentlichen Sitzung zuſammen⸗ 
tritt, zu entſcheiden haben, was zu tun iſt. Unter den 
Delegationen in Genf beſteht hierüber keine einheitliche 
Meinung. Von einer Seite drängt man auf einen ſchar⸗ 
fen Kurs, während wiederum die anderen bemüht find, 
Möglichkeiten eines neuen Kompromiſſes zu finden. 

Der engliſche Völkerbundsdelegierte Eden legt 
Wert darauf, daß der Völterbundrat wie am ſchnellſten 
ſeine Empfehlungen ausarbeiten und damit in Genf eine 
gegen Italien gerichtete Einheitsfront geſchaffen werden 
ſoll. Laval dagegen möchte nicht alle Nöglichteiten eines 
Kompromiſſes aufgeben. Auch das eeftrige recht gwei- 
deutige Kommunique der italieniſchen Regierung und die 
Vertagung der Entſcheidung in Rom bis Sonna dend 
zeugt davon, daß auch Muſſolini vor dem entſcheidenden 
Schritt noch Bedenken hat. 

Laval und Aloiſi hatten am Mittwoch vormittag eine 
Unterredung, über die bisher nur verlautet, daß don 
Dreimächteverhandlungen keine Rede ſein könne. An⸗ 
ſchließend verhandelten Laval und Eden während 1½ 
Stunden. Dabei dürfte Eden dem franzöſiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten inoffiziell von der vom engliſchen Kabinett 
beſchloſſenen Antwort auf die franzöſiſche Anfrage wegen 
eventueller gemeinſamen Aktion in Europa, insbeſondere 
in Mitteleuropa, im Falle von Störungen der Sicherhert, 
unterrichtet haben. 


Diplomatiſche Bemühungen in Nom. 


Rom, 25. September. Am Mittwoch vormittag 
hat eine neue Unterredung zwiſchen dem franzöſtſchen 
Botſchafter in Rom und Staatsjefretir Suvich ſtatt⸗ 
gefunden. 

Man darf in dieſer neuen Unterredung wie auch in 
der amtlichen italieniſchen Mitteilung über die am Mon- 
tag erfolgte Zuſammenkunft Muſſolinis mit dem engli- 
ſchen Botſchafter Drummond einen Beweis dafür ſeben, 
daß die diplomatiſchen Bemühungen zwiſchen Paris, Rom 


verfügt über große Macht in der Verwaltung, wie es nur 
ſelbſtverſtändlich iſt, und man möchte hoffen, daß ſie ſich 
bemühen wird, der geſamten Bevölkerung das Vertrauen 
einzuflößen, daß die Rechte der Bürger nicht bedroht ſind, 
und daß die Regierung für alle, unbeſchadet ihrer politi⸗ 
ſchen Zugehörigleit, einen Schutz bietet. 

Das parlamentariſche Leben iſt in Dan⸗ 
zig jetzt unter dem Ermächtigungsgeſetz ſehr beſchränkt, 
aber man hätte erwarten können, um ſo mehr, als die Re⸗ 
gierung im Volkstag eine völlige Mehrheit beſitzt, daß es 
nicht noch mehr beſchränkt werden würde. Dieſe Einzei⸗ 
heiten erwähne ich nur als Symptome für die Beunruhi⸗ 
gung in Danzig und für die Unzufriedenheit, die dazu 
geführt hat, daß die Vertreter von 50 Prozent der Be⸗ 
völkerung ſich an den Rat gewandt haben. 

Der Präſtdent des Senats hat bei einer früheren 
Gelegenheit auf die guten Beziehungen zwiſchen der Re⸗ 
gierung und mir hingewieſen. Die Zuſammenar⸗ 
beit zwiſchen dem Hohen Kommiſſar und dem 
Senat, die nutzbringend ſein ſollte, was nicht ſchwer 
wäre, und die die Notwendigkeit vermeiden könnte, in 
manchen Fällen vor den Rat zu treten, iſt jedoch in den 
letzten ſechs Monaten ziemlich unbefriedigend 
geworden. Wenn dieſer Zuſtand gebeſſert werden ſoll, 
muß man ſich darüber klar ſein, daß Zuſammenarbeit 
nicht nur bedeutet, daß der Hohe Kommiſſar für die nor⸗ 
malen und die anderen Schwierigkeiten einer Regierung 
Verſtändnis hat. ; 

Zum Schluß möchte ich, und zwar diesmal in aller 
Oeſſentlichkeit, meinen ernſteſten Appell an den 
Senatspräſidenten Greiſer und ſeine Kollegen im Senat 
wiederholen, nämlich, daß, nachdem es ihnen miß⸗ 
lungen iſt, das notwendige Mandat ihres eigenen 
Volkes für einen Antrag auf Verfaſſungsänderung zu er⸗ 
holten , fie nun bereit fein ſollten, die Verfaſſung 
nicht nur dem Buchſtaben, ſondern auch dem 
Geiſte nach anzuwenden. Ich bin überzeugt, daß 
dies nicht eine leere Hoffnung iſt, und es würde dadurch 
die Regierung befähigt werden, ihre Energien auf die 
finanziellen und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu kon⸗ 
zentrieren, die kürzlich über Danzig hereingebrochen ſind, 
und es würde ſicher der kleinen Gemeinſchaft, an deren 
Wohlfahrt ich auch ein tiefes und aufrichtiges Intereſſe 
nehme, nur Segen bringen. 


Eine „Beleidigung“ Hillers. 
8 Monate Gefängnis für einen jüdiſchen Kaufmann. 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht wurde gegen den 
jüdiſchen Kaufmann Halberſtadt verhandelt in einem 
Strafverfahren wegen Beleidigung des deutſchen Staats⸗ 
oberhauptes. 

Der Angeklagte hatte die Zuſendung einer deutſchen 
Firma in Dresden ungeöffnet zurückgehen laſſen und auf 
die Rückſeite des Briefumſchlages einen Vermerk folgen⸗ 
den Inhalts angebracht: „Ungezählte Male bereits habe 
ich Sie erſucht, mich mit Ihren Zuſchriften ſolange nicht 
zu beläſtign, als das Hitler⸗Regime beſteht. Behalten Sie 
Ihre Proſpekte. Solange Hitler mit ſeiner Lumpenbande 
obenan iſt, wird kein anſtändiger Menſch mit den Deut⸗ 
ſchen Beziehungen unterhalten“. 

Dieſe auf dem Briefumſchlag niedergeſchriebenen Be⸗ 
merkungen veranlaßten die deutſchen Behörden, ſich auf 
diplomatiſchem Wege an die polniſche Regierung mit dem 
Griuden zu wenden, Halberſtaot wegen Beleidigung des 
deulſchen Staatsoberhauptes Hitler zur Verantwortung 
zu ziehen. 

Im Prozeß ſagten unter anderen als Zeugen Mit⸗ 
glieder des jüdiſchen Boykottkemitees, der Sejmaögeord⸗ 
nete Wislieki und der ehem. Abg. Rozmaryn, aus die 
den Abwehrkampf gegen die Unterdrückung der Juden 


Am geſtrigen dritten Tage des Prozeſſes wegen der 
Fälſchung der Quittungen des 31. Kaniowſchen Schützen⸗ 
regiments durch den Leutnant Mikolaj Kipian fand im 
Gericht ein wahrer Aufmarſch von Diskonteuren ſtatt, 
die im Zuſammenhang mit ihren Geſchäftsverbindungen 
mit Kipian als Zeugen vorgeladen waren. Dieſe Perſo⸗ 
nen ſtellen gewiſſermaßen „bewegliche Banken“ dar, die 
ohne Patent allerlei Geſchäfte betreiben. Dieſe Leute 
fühlen ſich vor Gericht nicht beſonders wohl und der⸗ 
ſuchen ſich durch Bemerkungen, wie „Ich bin kein Wuche⸗ 
rer und wollte etwas zum Leben verdienen“, von born- 
herein reinzuwaſchen. Aber Gegenfragen, die ſie beant⸗ 
worten müſſen, ergeben jedoch, daß ſie vielfach recht grob 
verdient haben. Im Verhandlungsſaal ſind Beamte des 
Finanzamtes zugegen, die alle Ausſagen der Diskonteure 


notieren. 
„Ich habe ein bißchen verdient“. 

Als erſter Zeuge wurde der Diskonteur Kazmierfki 
aufgerufen. Er erklärt, von Kipian für erworbene Regi⸗ 
mentsquittungen einen Scheck auf die Summe von 2500 
Zloty erhalten zu haben, der von einer „Verwaltungs⸗ 
kommiſſion des 31. Schützenregiments“ ausgeſtellt worden 
war und auf die Landeswirtſchaftsbank lautete. Es er⸗ 
weiſt fth, daß er dem Kipian mehrere Quittungen difon- 
tiert habe, und daran „ein bißchen“ verdient habe. Als 
der Vorſitzende den Zeugen zurechtweiſt, daß man dor 
Gericht nicht im Jargon der Diskonteure ſprechen dürfe, 
ſondern genaue Ziffern nennen müſſe, bequemt ſich der 
Zeuge zu dem Geſtändnis, an dieſen Transaktionen 5000 
Zloty verdient zu haben. Da er über nicht genügend Bar⸗ 
geld verfügt habe, habe er dem Kipian nur 33 Prozent 


Das Bezirksgericht hat den Angeklagten wegen Be⸗ 
leidigung eines fremden Staatsoberhauptes zu 8 Mona⸗ 
ten Gefängnis ohne Bewährungsfriſt verurteilt. 


Die Poſt als Zeitungsverkäufer. 


Beginnend vom 1. Oktober wird die Poſt in Polen 
den Verkauf von Zeitungen und Zeitſchriften aller Art 
durch Poſtämter einführen. Die Zeitungen werden ohne 
einen Zuſchlag verkauft werden. Es genügt dem Poſt⸗ 
boten den Titel der gewünſchten Zeitung mitzuteilen, um 4 i ) 
die Zeitung ins Haus gefchict zu bekommen. dung der Affäre habe er jedoch insgeſamt 19 300 Zloty 
verloren. a 

Es jagen ſodann die Diskonteure Ritterband, Nubi- 
nowicz, Moszkowicz, Nachamkis, Szternszus, Icek Mii- 
man und Benedykt aus, die ſämtlich mit Kipian „ge⸗ 
ſchäftliche Beziehungen“ unterhielten und Regiments- 
quittungen auf Summen bis zu 20 000 Zloty diskon⸗ 
tierten, wobei an dem Diskont 15 Prozent verdient 
wurden. 

Die nächſten Zeugen find drei Vermittler, derer fh 
Kipian bei der Suche nach Käufern ſeiner gefälſchten 
Quittungen bediente. Es ſind dies die auf der ſchwar⸗ 
zen Börſe gut bekannten Vermittler Gliksman, Bilenſli 


—— — 


Spanſſche Negierung gebildet. 
Madrid, 25. September. Heute wurde die ſpa⸗ 


übernahm außer dem Miniſterpräſidium auch das Fınanze 
miniſterium. Außenminiſter wurde Lerroux, Kriegsmi⸗ 
niſter Gil Robles. Das neue Kabinett ſetzt ſich zuſammen 
aus Vertretern der Radikalen mit Lerroux, der katholi⸗ 
ſchen Liga mit Gil Robles an der Spitze, der Agrarier 
ſund aus einem Vertreter der katalaniſchen Regionaliſten. 


Mintfterpräfident Chapaprieta _ gehört keiner Partei an. 


des Wertes der Quittungen bezahlt. Durch die Aufdek⸗ 


Was wird der völlerbund 
Noch ungewiſſe Lage in Genf. — Eden für Einheitsfront gegen Italien, 
während Laval einer Kompromißlö lung zuneigt. 


„* 


— — 


vat un? 


und London zur gütlichen Beilegung des italieniſch⸗ 


abeſſiniſchen Streitfalles lebhaft fortgeſetzt werden. 


Eden fährt nach London? 
Genf, 25. September. Es verlautet, daß der eng: 
liſche Völkerbundsminiſter Eden 


Außenminiſter vorübergehend 
wird. Eden ſteht zwar in ſtändiger telephoniſcher Ver- 
bindung mit London, doch wird ihm der Wunſch nach⸗ 
geſagt, eine unmittelbare perſönliche Fühlungnahme mit 
den maßgebenden Mitgliedern des britiſchen Kabinetts 
herbeizuführen. Ob ſich die Reiſe Edens nach London 
verwirklichen läßt, hängt von dem Gang der nächſten Er⸗ 
eigniſſe in Genf ab. 


Engliſche Adreſſe an Laval. 

Paris, 25. September. Der franzöſiſche Mtini- 
ſterpräſident Laval hat ein von etwa 50 engliſchen politi- 
ſchen, militäriſchen und geiſtlichen Perſönlichkeiten unter⸗ 
zeichnete Adreſſe erhalten. In der Adreſſe wird junächſt 
der Ausſpruch des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
ſeiner letzten Genfer Rede, daß Frankreich dem Völker⸗ 
bundpakt treu bleiben werde, begrüßt und weiterhin pun 
Ausdruck gebracht, daß die Anwendung des Völkerbund⸗ 
kaltes ohne Rückſicht auf den Staat, der ſich der Paktper⸗ 
letzung ſchuldig macht, erfolgen müſſe, und zwar nicht nur 
zum Schutze eines ſchwachen afrikaniſchen Staates, ſon⸗ 
dern auch bei jedem möglichen Angriff in Europa oder in 
einem anderen Teile der Welt. Dies ſei der Munich de 
überwältigenden Mehrheit. 


Abeſſiniens Friedfertigkeit. 


Genf, 25. September. 
Völkerbundes iſt eine Note des Kaiſers von Abeſſinien 
eingetroffen, in welcher mitgeteilt wird, daß die abeſſini⸗ 


ſchen Truppen gemäß einer vom Kaiſer getroffenen An⸗ 


ordnung auf 30 Kilometer von der Grenze entfernt zu⸗ 
rlickgezogen worden feien. Des weiteren wiederholt der 
Kaiſer ſeine bereits unterbreitete Bitte, 
möge Beobachter nach Abeſſinien entſenden, die am Orte 
Die Verantwortlichen bei evtl. Ueberfällen ſofort feſiſtellen 
önnten. 1 


Die Fälſchung der Negimentsauittungen. 


Die Lodzer Dislonteure marſchieren als Zeugen auf. — Kipian zu 4 Jahren, 
Jurmanſti zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Sie fagen übereinſtimmend aus, von Ris 


und Zelman. 
pian den Auftrag erhalten zu haben, Käufer für die Re⸗ 
gimentsquittungen ausfindig zu machen. Dabei erweiſt 
ſich, daß Gliksman ſehr gut wußte, daß die Quittungen 
gefälſcht find. 

Der als Zeuge vernommene ehem. Hausbeſitzer Opo⸗ 
czynſki, von dem Kipian ein Haus erworben hat, bezeugt, 
daß Kipian das Haus mit 20 000 Zloty in bar und 
15 000 Zloty in Wechſeln gekauft habe. Die Wechſel löſte 
Kipian ſpäter aber nicht ein und übergab dem Opoczynfki 
an Stelle der Wechſel Regimentsquittungen. di 


Die Qufttungen wurden beim Notar gebier, 
Es fagt ſodann der Notar Tulecki aus. Zu ihm A 
einigemal Leutnant Kipian in Begleitung des Schwieger⸗ 
vaters des Kipian, Furmanſki, und verſchiedener Vermitt⸗ 
ler gekommen, um Quittungen des 31. Schützenregiments 
für verſchiedene Warenlieferungen auf andere Perſonen 
zu 300 Die Zeſſion jet immer notariell durchgeführl 
worden. N 


Der Zeuge Diskonteur Frydman, der die Quittun⸗ 


gen beim Notar zedieren ließ, ſagt aus, daß er durch den 
N der Regimentsquittungen 13 000 Zloty verloren 
habe. 

Es folgt der Zeuge Lisner, der von Kipian gegen 
Hypothekenſicherung 12 000 Zloty geliehen, ſpäter aber 
zu dem feſtgeſetzten Termin wieder zurückerſtattet habe. 
Es ſei dann einige Zeit darauf zu ihm Kipian gekommen 
und habe ihm Regimentsquittungen auf 9000 Zloty zum 
Diskont angeboten. Lisner habe die Quittungen diskon⸗ 
tiert und dieſe auf Empfehlung Kipians an das Bant 
haus der Brüder Taube weitergegeben. 


Zwei Fleiſchlieferanten. 

Der Fleiſcher Mackiello, bei dem Kipian ſeinerzeir 
einen Transport Speck beſtellte, ſagt aus, daß die Bezah⸗ 
lung durch Kipian erfolgte, jedoch in Raten und erſt, 
nachdem er, der Zeuge, im Regiment moniert habe. Eine 
Frage des Vorſitzenden, ob Maekiello auch fiktive Rech⸗ 
nungen an das Regiment ausgeſtellt habe, verneint der 
Zeuge. Doch erklärt hierzu der Angeklagte Kipian, daß 
Maekiello auf Einwirken des Hauptmanns Dobrſti und 
des Leutnants Szwabe eine fiktive Rechnung für gelie⸗ 
jerie 110 Kilogramm Speck zum Preiſe von Zl. 1.80 pro 
Kilo ausgeſtellt habe. | 


während des Wochen. 
endes zu Beſprechungen mit dem Miniſterpräſidenten und 
nach London zurückkehren 


in 


Im Generalſekretarjat des 


der Völkerbund 
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Es wird ſodann der Fleiſcher Konſtanty Pawiowfti 
dernommen. Er ſagt aus, daß Kipian bei ihm Schmalz 
zum Preiſe von Zl. 1,80 pro Kilo gekauft habe. Nach 


einiger Zeit jei jedoch Kipian wiedergekommen und habe 


erklärt, daß er eine neue Rechnung ausſtellen müſſe, auf 
welcher der Preis von Zl. 1,65 pro Kilo angegeben fei. 
Er, Zeuge, habe dieſe neue Rechnung ausgeſtellt, doch 
habe Kipian die erſte Rechnung nicht zurückgegeben. 
Außerdem ſei ihm Kipian 130 Zloty für das gelieferte 
Schmalz ſchuldig geblieben. 


Kipian bekennt ſich zu den Fälſchungen. 

Nach der Zeugenvernehmung ſtellt der Vorſitzende an 
Kipian die Frage, ob er fi zur Schuld bekenne. Kipian 
erdiari, Quittungen des Regiments als auch in einigen 
Fällen die Unterſchrift Furmanſkis gefälſcht zu haben. 
Doch leugnet er, die ihm zur Laſt gelegte Falſchung der 
Anterſchrift des Regimentskommandeurs Oberſten Dud- 
ainiti. begangen zu haben. Er habe diefe Quittung dem 


Deutnant Bichailo übergeben, der fie dann mit der Unter: 


ſchrift des Oberſten Dudzinſki zurückgebracht habe. 

Staatsanwalt Skompfki erklärt, daß die Behauptang 
Kipians, im Intereſſe der Rettung zweier Offiziere des 
Regiments gehandelt zu haben, nicht glaubhaft ſei. Der 
Verlauf der Gerichtsverhandlung habe auch keine An⸗ 
haltspunkte dafür ergeben, daß die Offiziere gemeinſame 
Sache mit Kipian gemacht hätten. Der Angeklagte er⸗ 
kläre zwar, nichts bei dieſen Transaktionen verdient zu 
haben, doch habe es fih ergeben, daß verſchlebene Perſo⸗ 
ven auf die Summe von zuſammen 200 000 Zloty geſchä⸗ 
digt ſeien. Kipians Vergehen ſeien verſchiedener Art: er 
habe ſeine Poſition als Offizier des Regiments miß⸗ 
braucht, habe Quittungen und Unterſchriften gefälſcht, 
habe einen Regimentsſtempel für ſeine dunklen Zwecke an⸗ 
fertigen laſſen und im Regiment Perſonen, die zwecks 
Nachprüfung der Richtigkeit der Quittungen tamen, be⸗ 
wußt irregeführt und belogen. Er fei ſich ſeiner Taten 
vollauf bewußt geweſen und daher im vollen Maße ver⸗ 
antwortlich. Auch Furmanſki, der Schwiegervater des 
angeklagten Offiziers, müſſe feine Schuld tragen, unt fo 
mehr, als er wegen Wechſelfälſchung bereits mit 6 Mona- 
ten Gefängnis vorbeſtraft iſt. 

Es ergreift ſodann der Verteidiger Kipians, Rechts⸗ 
anwalt Kempner, das Wort. Kipian, der ein vorbilk⸗ 
licher und allgemein beliebter Offizier geweſen tft, fe: ein 


Opfer feines Leichtſinns geworden. Sein Vorgehen habe 


Mos 


Diskonteure und andere Schieber geſchädig: die das Ge⸗ 
ſchäft nur in der Abſicht betrieben, Wucherzinſen zu be⸗ 
kommen. Auch habe fih Kipian von den Leutnants Bi- 
Hajlo und Szwabe, die mit ihren Kaſſen nicht in Ord- 
nung geweſen feien, überreden laſſen, Speckeinkäuſe zu 
zätigen und Habe fth dabei unzuläſſiger Mi tel bedient, 
Aus dieſen Erwägungen heraus wäre ein mäldes Urteil 
angebracht. 

Der Verteidiger Furmanſkis, Rechtsanwalt Ska⸗ 
diszewſki, ſucht nachzuweiſen, daß eine Schuld Fur⸗ 
manſtis nicht feſtgeſtellt worden fei, und bittet um deffen 
Freiſpruch. 

Nach einer Unterbrechung verkündet das Gericht 

bas Urteil, ; 


daz für Mikolaj Kipian auf 4 Jahre Gefängnis unter 


BN 


| Berein dentſchſprechender 
Meifter und Arbeiter, 


3 Hiermit bringen wir allen 
Mitgliedern die traurige Nach 
S tit, daß am 25. September unfer 
Mitglied, Herr 


ſegmund rieſe 


ſtets in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, p 
den 28. September, um 380 Uhr nachm, | = 
vom Trauerhauſe, Kilinſtiego 280 aus, ſtatt. BE 

Die Verwaltung 
FR PS. Um pünktliches und zahlreiches Er- 
ſcheinen der werten Mitglieder und Sänger 
wird gebeten. 


DYREKCJA 
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| 


| Brotbasichälieln | 


verfchieden iſt. Sein Andenken werden wir | GUSTAV F ISCHER & Co. 1 


Anrechnung der Unterſuchungshaft ſeit Dezember 1954 
und auf 5 Jahre Ehrverluſt lautet. Sein Schwieger⸗ 
vater Furmanfki wurde zu 10 Monaten Geſängnis ver- 


urteilt. 
Sport. 
Baer k. o. 


Vor 100 000 Zuſchauern fand in Neuyork der ſenſa⸗ 
tionelle Boxkampf zwiſchen dem ehem. Weltmeiſter Max 
Baer und dem Neger Joe Louis ſtatt, der nach über⸗ 
raſchend kurzer Zeit in der vierten Runde mit einem k. o.⸗ 
Siege des Negers endete. 

Noch zwei Ligaſpiele in Lodz. 

In dieſem Jahre werden in Lodz noch zwei Liga⸗ 
ſpiele zum Austrag kommen. Außer am kommenden 
Sonntag gegen Lepja wird LES am 20. Oktober gegen 
Cracovia zu kämpfen haben. LRS hat auch noch drei 
Ligaſpiele nach auswärts zu beſtreiten: am 13. Oktober 
mit Warta in Poſen, am 10. November mit Polonja in 
Warſchau und am 17. November mit Wisla in Krakau. 


Das Ende der Radfahrer⸗ und Leichtathletikſaiſon. 


Die diesjährige Saiſon der Radfahrer fol in Los 
offiziell am 6. Oktober und die der Leichtathleten am 20. 
Oktober beendet werden, letztere mit einem Querfeldein⸗ 
lauf für Verbandsmitglieder und Nichtmitglieder. 


Kielbaſa für ein Jahr disqualifiziert. 

VATE hat den polniſchen Chauſſeefahrer Kielbaſa 
wegen unfairen Fahrens bei der letzten Fernfahrt War⸗ 
ſchau— Berlin auf ein Jahr disqualifiziert. Kielbaſa 
hatte ſich von einem Auto ſchleppen laſſen, um auf dieſe 
Weiſe die durch einen Sturz verlorene Zeit herauszu⸗ 
holen. ' 

Polniſche Fußballer wieder nach der Tſchechoſlowakei. 

Am kommenden Sonntag tritt in Karvinna die 
Städtemannſchaft von Kattowitz gegen ein Auswahlteam 
der polniſchen Vereine der Tſchechoſlowakei an. Der Pol⸗ 
niſche Fußballverband und die zuſtändigen Behörden 
haben ihre Zuſtimmung gegeben. 


Nadlo⸗Brogramm. 
Freitag, den 27. September 1935. 
Watſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 
dung 12.40 Konzert 13.25 Für die Frau 13.35 Fröh⸗ 
liche Mujit 15.30 Leichte Muſik 16 Für die Kranlen 
16.15 Konzert 17.20 Geigenrezital 18.30 Plauderei 
19 Serenaden 19.25 Oper: Die Puritaner 22.10 
Sport 22.25 Leichte Muſik 22.45 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
12.40 Leichte Muſik 15.30 Schallplatten 16.15 Unter⸗ 
haltungskonzert 17.20 Klaviermuſik 19.30 Oper: Die 
Puritaner 22.45 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 12 Konzert 14 
eee i 
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Die neuen patentierten praktiſchen und | 
bugientichen (wurmfreien) 


finb ſchon zu haben bei der Firma | 


Napiörkowskiego 70 / Tel. 158-41 


I En U ZB m N 


Kauft aus 1. Quelle 


Solrszetrung — Donnerstag, den 26. Seplember 1959. 


12.15 Schulſen⸗ 


Jpezialarzt für Haut-, Haar- u. Geſchlechtokrantheſten 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.30 Uhr 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 i 


Heute und folgende Tage 


Kino im Garten 


Eine ſchöne Karte aus dem 
Buche wahrer Erlebniſſe 


Die Jungens 
Waffenplatz 


— ——— jĩ⁴— 


15.15 Kinderliederſingen 


Allerlei 16 Konzert 18 
Bunte Muſik 19.15 Volksmuſik 20.15 Stunde der 
Nation 21.30 Funkbrettl 22.35 Kleine Nachtmuſil 


23.05 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 

9 Konzert 12 Konzert 16 

Muſik 20.15 Stunde der Nation 21 


Violinmuſik 17 Pine 
Funkbrettl 223 


Unterhaltungskonzert. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.45 Frauenſtunde 16.16 
Schallplatten 19.30 Oper: Die Puritaner 23.1 
Nachtkonzert. 

Prag. 


12.30 Konzert 15 Orcheſtermuſik 19.40 Kirchweihrevn 
21.40 Streichquartett. 


~ 


Soliſtenkonzert. 

Die hervorragenden Künſtler Marja Wilkomirſte. 
(Klavier) und KazimierzWilkomirſki (Cello) werden heute 
um 18 Uhr vor dem Mikrophon des Warſchauer Senders 
mit einem Konzert auftreten, das ausſchließlich der polni⸗ 
ſchen Muſik gewidmet ſein wird. Im Programm Werke 
von Szymanowfki, Rozyeki und Wilkomirſti ſelbſt. 


Der Jazzkönig. 


Heute unt 18.45 Uhr jendet Warſchau Auszüge aus 
dem Tonflim „Der Jazzkönig“, der den Erfolg des Jazz 
und ſeines „Schöpfers“ Paul Whitman zum Thema hat 
und zu dem die berühmte Kapelle Whitmans ſelber bir 
Muſik liefert. 


40 Jahre Film. 


Die ganze kulturelle Welt feiert in dieſen Tagen das 
40jährige Jubiläum einer der bekannteſten und intereſ⸗ 
ſanteſten Erfindungen unſerer Zeit, die wir Film nennen 
Ueber dieſe Erfindung der Brüder Lumiere wird heute 
um 18.30 Uhr Janina Warnicka einen Vortrag halten. 


„Zi Mr. Bronn ſchuldig?“ — Ein Hörſpiel von G. Wolff 


Das Rundfunkenſemble „Teatr Wyobrazni“ wird 
heute um 21 Uhr ein Hörſpiel unter dem Titel: „Sit Me. 
Brown ſchuldig?“ von Georg Wolff in der Ueberſetzung 
von Jerzy Rawicz aufführen. 


Ueber die Programmentwicklung des Sozialismus 
in Molen 


wird heute ein von Leon Waſilewſki bearbeiteter Vortrag 
vom Polniſchen Radio geſendet werden. Der Vortrag 
behandelt den Kampf der Polniſchen Sozialiſtiſchen Para 
tei in den drei ehemaligen Teilgebieten um die Wiedern⸗ 
erſtehung des Polniſchen Staates bis zum Ausbruch des 
ruſſiſch⸗japaniſchen Krieges. r 


Zahnärztlich. Kabine 
TONDOWSKA, Główna 51 


Telephon 174-98 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 

ten Preisen. Kostenlose Beratung. 
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Dr. S. KAN TOR 


Peirifauer 90 


Telephon 129-45 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


rn 
Przedwiosnie 


Żeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Die beſte Wiener Komödie 
der letzten Zeit, 
geſungen und geſprochen 
in deutſcher Sprache 


Ich will nicht wijen 


2 

2 

$ 

: KOLEI ELEKTRYCZNEJ ŁÓDZKIEJ 

3 SPÖLKI AKCYJNEJ W ŁODZI 

$ podaje niniejszem do wiadomości, że w czasie od dnia 1 paż- 
dziernika 1935 r. do dnia 30 kwietnia 1936 r. biura Dyrekcji 
czynne będą od godz., 8 do godz. 13 i od godz, 15 do godz. 17, 

a w sobote — od godz. 8 do godz. 13, 

‚ Kasa uskuteczniać będzie wypłaty należności 2 rachunków 
od godz. 9 do 15, a w soboty — od godz. 9 do 12.30, zaś 
sprzedaż biletów miesięcznych i kwartalnych odbywać się będzie 
od godz. 8.30 do godz. 13 i od godz. 15 do godz. 16.30, 

a w soboty — od godz, 8.30 do godz. 12,30, 
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Kinder⸗ Wagen 
Nelall⸗Beiten 
Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 


Wring maſchinen 
Tabrillager 


„DOBROPOL” 


Petrilauer 73 


im Hofe 
UNE 


Nach der bekannten Erzählung 
von Frank Molnar 


Nächſtes Programm: 
Die Nücklohn Framenſteins 


Beginn wochentags um Uhr, 
Sonnabends, Sonne u. Foier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen» 
vorführung Plätze zu 54 Or 
Der Zuſchauerraum iſt gegen 
Unwetter und Kälte geſchützt 


wer Du bif 


Urkomiſche Situationen, ſchöne 
Melodien u. die beſten Wiener 
Schauſpieler mit 
LIANE HAID, GUSTAV 
FRÖHLICH und SZÖKE. 
SZAKALL an der Spitze 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 2 Uhr 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.— wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— fährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Radatt. 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt? Otto Heike 
Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer 103 


- Biehunssliite der 33. HomiiHen Staatslotterie 


99029 182 92 238 87 321 403 70 23 508 20 73 77 


Am fehzehnten Ziehungstage der 4. Kl. 
637 718 39 813 49 982 


fielen Gewinne auf folgende Nummern: 
100158 213 39 73 385 588 622 756 75 825 995 


Trostgewinne zu 50 Zloty: 101011 60 63 97 124 96 209 48 57 89 336 83 405 
f 5 
1 % 49 59 67 191 330 466 501 05 41 77| 15.620 65 716 814 955.85 91 102029 135 41 323 
626 755 822 48 962 1000 06 39 75 124 243 65 92| 33 435 82 582 85 656 77 937 89 103044 106 227 
211 25 805 2115 30 61 211 65 360 722 817 914 21| 36 94 340 55 431 37 503 04 89 602 96 724 38 60 
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Lodzer Tageschronil. 


Bei der Nachtarbeit überraſcht. 


Das Arbeitsinſpektorat wurde davon in Kenntnis 
geſetzt, daß in der Strumpfwirkerei „Szaniewo“, Cegiel⸗ 
niana 40, nachts gearbeitet werde. Daraufhin begab iich 


Ya 


geſtern nacht der Unterarbeitsinſpektor Wlazlik in Be⸗ 
gleitung eines Poliziſten nach der genannten Fabrik. Der 


Portier erklärte jedoch, daß die Fabrik geſchloſſen ſei und 
den Schlüſſel zur Fabrik der Beſitzer habe, der jedoch erſt 
am Morgen kommen werde. Der Arbeitsinſpektor ließ 
ſich jedoch nicht abhalten und ging aufs Fabriksgelände. 
Der Fabrikhof war jedoch vollkommen unbeleuchtet und 
einige große Hunde liefen auf dem Hofe herum. Als 
man alſo auch auf dieſem Wege nicht in das Fabrikinnere 
gelangen konnte, nahm der Arbeitsinſpektord den Weg 
durchs Fenſter, da er überzeugt war, daß ſich dennoch Ar⸗ 
beiter in der Fabrik befinden. Es wurde daher das ganze 
Fabrikgebäude durchſucht, und man fand ſchließlich einige 
Arbeiter im Dachgeſchoß auf dem vierten Stock vor, wo 


ſie ſich verſteckt hatten. Gegen den Beſitzer der Fabrik, 


Herman Wandyk, wurde ein Protokoll verfaßt. (a) 


Streik bei Gerszowfki beendet. 

Wie berichtet, ſind die Arbeiter der Firma Gerszow⸗ 
fi, Staniſlawa 12, in den italieniſchen Streik getreten, 
weil die Firma die Urlaube kürzen und außerdem die 
Fabrik ſtillegen wollte. In Sachen dieſes Konflikts iſt 
es nun geſtern zu einer völligen Einigung gekommen, wo⸗ 
rauf die Arbeiter den Streik abbrachen. (a) 


Der Kampf gegen das illegale Bauweſen 
Abtragung eines ohne Genehmigung erbauten Gebäudes. 


Die Baubehörden in Lodz haben bekanntlich in den 
letzten Jahren einen ſcharſen Kampf gegen das illegale 
Bauweſen geführt, um eine planmäßige Bebauung der 
Stadt zu gewährleiſten. Verſtöße gegen die Bauvorſchrif⸗ 
ten wurden bisher durch Geldſtrafen und durch Verbote 
der Weiterführung begonnener Bauten geahndet, doch 


gab es bisher noch keinen Fall, daß ſchon fertiggeſtellte 
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ſie denſelben Weg zurückging, den fie eben zuwor mit dem. 


4 
E 
908 für fe verſtummte, wachte ſie zu ſich ſelbſt auf. 


größere Gebäude wieder abgetragen werden mußten. 
Ein ſolcher Fall iſt nun jetzt eingetreten. Und zwar cr- 
hielt der Beſitzer des Grundſtückes in der Podrzeczua 12, 
Szyja Herszfeld, die Genehmigung zur Abtragung eines 
alten Holzhauſes. Herszfeld nahm das alte Haus auch 
auseinander, erbaute aber an derſelben Stelle ein tin⸗ 
ſtöckiges neues Holzhaus, wozu er keine Genehmigung der 
Bauabteilung beſaß. Die Bauinſpektion griff num ener⸗ 
giſch ein und ordnete die Abtragung des ohne Genehmi⸗ 
gung errichteten Hauſes an. Herszfeld wandte ſich mit 
einer Berufung an das Wofewodſchaftsamt, doch wurde 
die Entſcheidung der Bauinſpektion nicht abgeändert. Da 
Herszberg ſelbſt die Abtragung desHauſes nicht begann, 
hat die Bauinſpektion einen Unternehmer beauftragt, 
dieje Arbeit auszuführen, nachdem vorher die Räumung 
des Hauſes durchgeführt wurde. Geſtern wurde bereits 


das erſte Stockwerk abgetragen. Die Abtragungsarbejten 


werden auf Koſten Herszfelds geführt. (a) 


—— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

: S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowfki, Narn⸗ 
towieza 61 E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Yes 
fritaner 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stodl, Qis 
manowſkiego 37. EET 9. 444 ENT AF 
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Föhn ging 
über un 
(22, Fortſetzung) 


„Wir wollen jetzt nicht mit gleichzültigen Menſchen 
fiber gleichgültige Dinge ſprechen, Liebling!“ hatte Hein⸗ 
lich Leuthold gejagt, und hatte fie heimgeleitet bis zur 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


Tür ihres Hotels. Am nächſten Morgen wollte er ite 
vor den neuen Beratungen abholen. „Und dann wollen 
wir über unjere Zukunft ſprechen.“ Das waren jsire 


letzten Worte geweſen. 

Hinter der verſchloſſenen Haustür hatte Cornelie ge⸗ 
ſtanden, dem feſten Schritt gelauſcht, der ſich langſam 
durch die nächtlichen Straßen entfernte. Der Rhythmus 
ſeines Ganges allein war noch Widerhall der ſüßen Be⸗ 
zäubung in ihr. In dem Augenblick aber, in dem der 


Mit einm leiſen Wimmern lehnte ſie den Kopf an 
das kalte Glas. Nichts war um fie herum als Nacht. 
Schweigen, Einſamkeit. Nur das Bewußtſein, was zwi⸗ 
ſchen ihr und Heinrich Leuthold ſtand. 

Wie eine Todkranke war ſie die Treppe hinaufge⸗ 
ſchlichen bis in ihr kleines Penſionszimmer. So ſtark 
das leidenſchaftliche Beſchwingtſein des Glücks eben noch 
geweſen, ſo ſtark war nun das Leid. Sie ſchaltete die 
lieine Lampe ein, ſetzte fih an den Schreibtiſch und jchrieh 


Es waren nicht viele Worte, die ſie dem Geliebten ſagte 
7 in dieſer ſtillen Nacht. 
Tr 
He 


wie ein 
todwunden 


Aber jedes Wort war 
opfen Blut, herausgepreßt aus einem 
rzen. 

Dann ging fie noch hinunter zum Brieflaſten. Hein- 
rich Leuthold mußte dieſen Brief haben, ehe er früh zu 
ihr kam. Wie ihr eigenes Geſpenſt kam ſie ſich vor, als 


ré 


Verbrecherrazzia im Zuſammenhang mit dem Einbruch 
in die Matthäi⸗Kanzlei. 

Im Zuſammenhang mit dem Einbruch in die Qir- 
chenkanzlei der St. Matthäigemeinde führte die Polizei 
im nördlichen Stadteil einer Verbrecherrazia durch, wo⸗ 
bei in der bekannten Diebesſpelunke des Antoni Kempa 
in der Pienknaſtraße der langgeſuchte Verbrecher Waelaw 
Rybinſki aus Warſchau feſtgenommen wurde. Die Unter⸗ 
ſuchung wird ergeben, welche Rolle Rybin'ki bei dem Ein- 
oruch in die Kirchenkanzlei geſpielt hat. (a) 


Regiſtrierung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Freitag, haben ſich im Lokal des Militär⸗ 
büros, Petrikauer 165, diejenigen Männer des Jahr⸗ 
gangs 1917 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereiche 
des 5. Polizeikommiſſariats wohnhaft ſind und deren 
Namen mit den Buchſtaben S, Sz und T beginnen und 


aus dem Bereiche des 14. Polizeikommiſſariats mit den 


Buchſtaben H, Ch, ZU), JG), K und L. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, der Taufſchein 
oder ein Auszug aus dem Einwohnerregiſter. 
Unfälle bei ber Urbeit. 

In der Fabrik von Scheibler und Grohmann in der 
Targowaſtraße wurde der Arbeiter Zugmunt Fiedler, 
wohnhaft Lowicka 7, von einem herausgeſprungenen 
Webſchützn ſo ſchwer am Kopf getroffen, daß die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft zur Hilſe herbeigerufen werden mußte. 
— In der Fabrik von Adolf Horak in Ruda⸗Pabianicka 
erlitt der 60 Jahre alte Arbeiter Teofil Bieganfki infolge 
der in ſeinem Arbeitsraum herrſchenden großen Hitze 
einen Ohnmachtsanfall.“ Beim Sturz ſchlug Biepanifi 
mit dem Kopf auf und erlitt eine ernſtliche Verletzung. Die 
Rettungsbereitſchaft ſchaffte den Verunglückten nach 
Hauſe. — Gleichfalls bei Horak erlitt der Arbeiter Sta⸗ 
niſlaw Kolibanſki, wohnhaft in Ruda, ſchwere Verbren⸗ 
nungen an beiden Händen. Zu Kolibanſki wurde eben⸗ 
falls die Rettungsbereitſchaft gerufen. — In der Firnta 
„Naftopol“, 11. liſtopada 105, fiel dem Arbeiter Stani⸗ 
am Kraſinſti, wohnhaft 11. liſtopada 103, ein Stück 
Eiſen auf den Kopf, wobei er ernſtliche Verletzungen da⸗ 
vontrug. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
„Krankenhaus überführt. (a) 


Junger Mann trinkt Karbolſäure. 


Im 3.⸗Mai⸗Park wurde auf einer Bank ein junger 


Mann bewußtlos aufgefunden, wobei neben ihm ein lee⸗ 
res Fläſchchen lag. Es wurde die Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen, deren Arzt feſtſtellte, daß der junge Mann 
Karbolſäure getrunken hat. Der Lebensmüde, der ſich 
als der 24jährige Bender Malinſki, wohnhaft Kilinfki⸗ 
Straße 64, erwies, wurde ins Radogoszezer Krankenhaus 
überführt. (a) . 


Rublands Terillprodultion 
weiſt eine bedeutende Zunahme auf. 

Die wichtigſten Zweige der ruſſiſchen Leichtinduſtrie 
haben in den erſten acht Monaten dieſes Jahres beträcht⸗ 
lich die Produktion gegen 1934 geſteigert. Es wurden 
erzeugt 1285 Mill. Meter Baumwollgewebe (2 Prozent 
über den Plan), 36,5 Mill. Wollgewebe, über 40 Mill. 
Meter Rohgewebe (faſt 20 Prozent über den Plan), 19 
Mill. Meter Seidengewebe (1,2 Prozent), 24 Mill. Paar 
Schuhe (3 Mill.). Die Strumpferzeugung iſt gegenüber 
der gleichen Vorjahrsperiode um 15 Mill. Paar geſtiegen, 
die Wäſcheerzeugung hat ſich verdoppelt. In der Wirk⸗ 
waren⸗, Hanf- und Juteinduſtrie wurde der Plan gleich⸗ 
falls weit überſchritten. 


ö 


Geliebten gegangen war. Der Brief fiel mit dieſem 
dumpfen Schall in den Kaſten. Der Ton, jo- leve, 
dröhnte doch in Cornelies Ohren, war wie eine höhnende 
Stimme, die ſagte: Zu Ende! f 

Die ganze Nacht hatte fie ſchlaflos gelegen. Als der 
Morgen kam, fühlte ſie ſich wie nach einer ſchweren 
Krankheit. Kaum vermochte ſie aufzuſtehen, um recht⸗ 
zeitig zu der Tagung zu kommen. Wie ſie unten ins Ve⸗ 
ſtibül kam, ſtand Heinrich Leuthold vor ihr. Stand da 
mit einem ſtrahlenden Lächeln der Liebe und der Kraſt. 


Sie hatte gezittert, nur ſtammelnd gefragt, ob 
ihren Brief nicht bekommen hätte. 
Doch — den hätte er bekommen. Aber er hätte 


ſchon wieder vergeſſen, was darin ſtand. 

Und dann hatte er einſach feinen Arm in den ihren 
geſchoben und war mit ihr hinausgegangen in den war⸗ 
men, blütenprangenden Frühlingstag. Den gleichen 
Weghatte er ſie geführt hinauf zur Burg, hoch über dem 
Lande, zwiſchen Flieder und Goldregen. 

Sie hatte nicht widerſtreben können, hatte nicht ge⸗ 
fragt, nicht an die gemeinſame Arbeit erinnert, die eigent⸗ 
lich auf ſie wartete. Sie folgte ihm, der ſie führte. Und 
hier oben ſagte er es ihr: 

Daß er nicht ohne ſie leben könnte. Daß er dem 
Schicksal trotzen wollte, das fte wie ein Verhängnis über 
fh fühlte. Daß er fie halten würde und ſchützen, ſelbſt 
gegen Krankheit und Tod. 
chen, eine Mauer zwiſchen ihm und ſich aufzurichten. Er 
würde dieſe Mauer niederreißen. Immer wieder und 
ſo lange, bis ſie ſich ergeben würde. 

Dann entwickelte er ihr ſeinen Plan: er wollte alles 
aufgeben. Seine zukunftsreiche Stellung in der Haupt⸗ 
ſtadt, ſeine wiſſenſchaftlichen Forſchungen. Wollte um 
eine Stelle oben im Gebirge einkommen. Dort würde er 
mit der Geliebten leben. Dort in der veinen kriſtallklaren 

Luft, würden die böſen Geiſter der Krankheit keine Macht 


er 


Sie ſollte keinen Verſuch ma⸗ 
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Folgenſchwere Stürze. 

Beim Ueberſchreiten eines Rinnſteins in der Dom 
browfkaſtraße glitt der 20jährige Gerhardt Wals, wohn- 
haft Dombrowjfa 25, aus und ſtürzte jo unglücklich hin, 
daß er einen Bruch des Schulterknochens davontrug. 
Wals wurde von der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft 
ins Krankenhaus geſchaft. — Im Haufe Zeromfkiſtraße 75 
ſtürzte der 4jährige Jakob Franek aus einer beträchtlichen 
Höhe herab. Der Knabe erlitt einen Bruch der Armes 
und des Schuterknochens und wurde ins Krankenhaus 
geſchafft. — Auf dem Hofe des Hauſes Rzgowſka 82 
ſtürzte die 21jährige Zofſa Sobezynſka beim Mafferheien 
hin. Die junge Frau erlitt allgemeine Verletzungen und 
mußte die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch 
nehmen. (a) 


Dreiſter Banditenüberfall. 

Geſtern nacht wurden auf der Chauſſee bei Ramin? 
die Geflügelhändler Herszlik Cymberknohf und Sima 
Przedborſki, beide aus Belchatow, von Banditen über⸗ 
jallen. Die Banditen bedrohten die Hͤndler mit der 
Schußwaffe und nahmen ihnen 450 Zloty ab, worauf ſie 
flüchteten. Von dem Ueberfall wurde die Pelizel in 
Kenntnis geſetzt. 


Selbſtmord des Bürgermeiſters von Blaszki. 


Als der in ſeinen Rechten verhängte Bürgermeiſter 
von Blaszki, Florjan Jackowſki, vorgeſtern nach dem Nia- 
giſtrat vorgeladen wurde, erſchoß er ſich im Korridor des 
Magiſtratsgebäudes. Zu bemerken iſt, daß auch der Sohn 
Jackowſkis im Zuſammenhang mit begangenen Mißbrän⸗ 
chen im Gefängnis ſitzt. 


Polniſcher Student in Danzig erſchoſſen aufgefunden 


Am Montag abend betrat der polniſche Student An⸗ 
toni Rudolf Gamin, letzte Wohnung Weſhorowo, ein Qo- 
kal auf Langgarten in Danzig. Nachdem er einige Glas 
Bier getrunken hatte, begab er ſich in das Kellergeſchoß. 
Da Gawin nach etwa 15 Minuten in dem Goſtraum nicht 
wieder erſchien, ſah der Kellner nach dem Verbleib des 
Gaſtes. Beim Betreten des Kellergeſchoſſes ſand der Kell⸗ 
ner den Studenten erſchoſſen vor. Der Tote lag mit der 
Piſtole in der Hand in einer großen Blutlache, die durch 
eine Schußverletzung am Kopf verurſacht worden war. 


Kind verbrennt in Anweſenheit des Vaters. 


Auf den Fledern um Groß⸗Dombrowla ereignete ſich 
am Dienstag ein furchtbarer Vorfall, der auf die Sorg⸗ 
loſigkeit mancher Menſchen zurückzuführen iſt. Der Ar⸗ 
beiter Wieczorek aus Groß⸗Dombrowka begab ſich aufs 
Feld, um Kartofeln zu hacken, und nahm jein bierjährt- 
ges Töchterchen mit. Um dem Kinde eine Freude zu be- 
reiten, legte er ein Feuer an, in welchem er ſpäter, wie 
dies hier üblich iſt, einige Kartoffeln braten wollte. Wäh⸗ 
rend der Vater dem Kartoffelhacken nachging, wollte das 
Kind wieder das Feuer anfachen, wobei aber feine Mei- 
der Fener fingen und das Kind bald zu einer lebenden 
Feuerſäule wurde. Erſt durch die Hilferufe des Kindes 
aufmerkſam gemacht, eilte Wieczorek herbei, um die Svene 
nenden Kleider dem Kinde vom Leibe zu reißen. Das 
Kind erlitt furchtbare Brandwunden. Trotzdem es ſofort 
zu einem Feldſcher gebracht wurde, tarb es an den Wur- 
den. Die Polizei intereſſiert fih für den Vorfall und 
nahm Wieczorek zur Vernehmung aufs Kommiſſariat, Ihm 
droht Strafverfolgung wegenFahrläſſigkeit bei der Usher 
wachung des Kindes. ; EAE TA 


über fie gewinnen. Dort würde fie auch von ihrer Angſt 
geneſen, der ſchlimmſten Quelle aller Krankheiten. Dort 
würde ſie glücklich ſein. 

Er hatte auf nichts gehört, weder auf einen Ein⸗ 
wand, noch auf ihre angſtvolle Frage, wie er ohne all das 
leben könnte, was er bisher als höchſtes Ziel feines Schaf⸗ 
fens. geſehen. Sie hatte beteuert, daß fie dieſes Opfer 
niemals von ihm annehmen könnte. Er hatte immer nur 
gelacht, mit jenem glückhaften, ſiegſtrahlenden Lachen, 
das ſie zuerſt an ihn herangezogen hatte. N 

„Was iſt Ruhm? Was iſt Ehre gegenüber der ein⸗ 
zigen Liebe, die man nur einmal im Leben findet?“ So! 
hatte er gefragt: „Wenn ich dich habe, ſo bin ich reicher 
als alle anderen Menſchen. Ohne dich iſt alles, was ich 
erreichen kann, leer und tot.“ 

Es war gekommen, wie er gewollt. Sie waren hin⸗ 
aufgezogen in das kleine, verlaſſene Bergdorf. Man 
hatte ihm die Stelle gegeben, nachdem man ſich überzeugt 
hatte, daß er nicht in der Großſtadt zu halten war. 

Zehn Jahre hatten ſie da oben gelebt. Nach dem 
dritten Jahre war Bettina gekommen. Alles war gut 
gegangen. Keine Krankheit ſchattete in das Glück Hein⸗ 
richs und Cornelje Leutholds. Nach dem Kinde war Cor⸗ 
nelie nur noch kraftvoller erblüht. Die Schatten der 
Vergangenheit ſchienen für immer gebannt. Bettina er⸗ 
innerte ſich der Mutter als einer zarten, aber geſunden 
Frau. Entſann ſich aller Spaziergänge im leuchtenden 
Sommer und im ſchneeklaren Winter. Entſann ſich der 
erſten kindlichen Verſuche, auf den ſchmalen Brettern zu 
ſtehen, die ihr nunmehr die treueſten Gefährten des Wir- 
ters geworden waren. Kaum vier Jahre alt mochte ſie 
geworden fein, als fie mit Mutter und Vater hinausgeltt 
in die ſchweigende Wunderwelt des Bergwinters. Und 
teiner war geſchickter und mutiger als die Mutter mi 
den goldblonden Haaren und den lichtblauen Augen. 

Fortſetzung folat. 


tungen neben der amtlichen Lijte noch 
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Bollajeiting — Vönrhötstag, den 26. Seplember 1935. 


Eröffnung des 4. Schleſiſchen Seim. 


Vertrelung des Syſtems. — Schon Oppoſition? — Wahl des Woiewodſchaſtsrates 


So ziemlich alles, was aus dem Sanacjakreis ſchon 
vor dem Zuſammentritt des vierten Schleſiſchen Sejm 
befannt war, ift in Erfüllung gegangen. Man kann auch 
hier, wie bei den Senatswahlen ſagen, daß alles pro⸗ 
grammäßig abgelaufen ift. Der Wojewode Dr. Grazynſki 
verlas das Einberufungsdekret des Staatspräſidenten 
und hielt eine kurze Rede, in welcher er betonte, daß die⸗ 
ſer Sejm durch die Mehrheit der ſchleſiſchen Bevölkerung 
gewählt worden iſt, wenn auch bis zur Stunde das au⸗ 
thentiſche und amtliche Zahlenmaterial noch nicht be⸗ 
kannt iſt. Dem brauchte der Wojewode auch nichts mehr 
hinzuzufügen, wenn er im Verlauf ſeiner Ausführungen 
betonte, daß jetzt um die Zuſammenarbeit nicht mehr 
Sorge vorhanden iſt, denn dieſer Sejm ſei der Willens⸗ 
ausdruck der ſchleſiſchen Bevölkerung, was auch in den 
Uniformen der einzelnen Abgeordneten ſehr deutlich zum 
Ausdruck kam. 

Wir berichteten bereits, daß zum Sejmmarſchall der 
Abg. Grzeſik und zu Vizeſejmmarſchällen die Abge⸗ 
ordneten Dombrowski und Kott gewählt wurden. In fei- 
ner Antrittsrede berief ſich der neue Sejmmarſchall auf 
Ausführungen des Marſchalls Pilſudſki, als dieſer zum 
erſten Male als Gaſt in Oberſchleſien weilte. Soweit 
wir uns zu erinnern wiſſen, waren aber gerade Pilſud⸗ 
ſlis heutige Lobhudler im gegneriſchen Lager, und da⸗ 
rum darf man fih nicht wundern, wenn fie ihm eben jetzt 
beſonders zu ehren verſuchen. Í 

Der neue Sejm hatte es auch ſehr eilig, die Wahl 
des neuen Wojewodſchaftsrates vorzunehmen. 
Trotz der eingeſetzten Pauſe zwecks Verſtändigung über 
die einzureichenden Liſten, wurde entgegen allen Erwar⸗ 
eine ſogenannte 
Oppoſitionsliſte eingereicht, weil es in dieſem Sanacja⸗ 
ſejm auch jo etwas geben ſoll. Die „Oppoſition“ wird 
von einem Senator geführt, der immerhin gegen den 
Wuih maßgebender Faktoren in dieſen Sejm gewählt 
wurde und der auch ſchon einen Bundesgenoſſen namens 
Michalſki gefunden hat, der in Loslau den offiziellen 
Kandidaten Prokopp bei den Wahlen geſchlagen hat. Der 
oppoſitionelle Bauer Joſef Plonka, feines Zeichens Qe- 
gionär, hat aber treu und brav zu allen Reden recht fräi- 
lig Beifall geklatſcht, was viel zu denken gibt, wenn man 
zugleich in Oppoſition zu den herrſchenden Leuten und 
ihrer offiziellen Preſſe ſteht. Bei der Wojewod⸗ 
ſchaftsratswahl erhielt die amtliche Liſte 18 
Stimmen, die nppofitionelle Lifte 5 Stimmen, während 
ein leerer Stimmzettel abgegeben wurde. Gewählt wur⸗ 
den von der amtlichen Liſte Pfarrer Grimm, wie bisher, 
dann Franz Dlugiewicz, Richard Schäffer und Emanuel 
Thomanek, von der Oppoſition ein gewiſſer Balzer aus 
Rybnik. Bezeichnend ift, daß Lorg, der bisherige Woje- 
wodſchaftsrat, der angeblich in Oppoſition zu den in 
Schleſien maßgebenden Syſtemträgern ſteht, gleichfalls 
auf der oppoſitionellen Liſte ſtand, aber nicht wiederge⸗ 
wählt wurde. Böſe Zungen behaupten, daß man die 


zweite Lifte abkommandiert hat, um bei dieſer Galaeröff⸗ 
nung nicht ganz in den Sanacjaalltag zu verfallen, von 
dem jeder weiß, wie er ihn zu beurteilen hat. Zwiſchen⸗ 
durch wurde auch behauptet, daß man alles regeln wollte, 
bevor Wojewode Dr. Grazynſki aus Oberſchleſien auf 
einen höheren Miniſterialpoſten „hinausgelobt“ wird. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft, wobei noch 
auf zwei wichtige „Tatſachen“ hingewieſen werden muß, 
daß die Diäten von 900 Zloty auf 600 Zloty herab⸗ 
geſetzt wurden, wobei Doppelmandateure, wenn ſie zu⸗ 
gleich im Warſchauer Sejm fiken oder Senatoren find, 
nur 50 Prozent dieſer Diäten erhalten. Außerdem wer⸗ 
den alle Abgeordneten, wenn ſie in kommunalen oder 
ſtaatlichen Aemtern ſitzen und dort bezahlt werden, gleich⸗ 
falls nur 50 Prozent der Diäten erhalten. Auch ein 
Ehrengericht der „Volksgenoſſen innerhalb der Sa⸗ 
nacja“ wurde durch die Geſchäftsordnung eingeſetzt, ein 
Zeichen, daß man trübe Erfahrungen in dieſem ausſchließ⸗ 
lichen Sanacjakreis zu wittern ſcheint, denn die drei 
früheren Sejme ſind ohneEhrengericht ausgekommen. Und 
wie ein Damoklesſchwert ſteht über einer eventuellen Oppo 
ſition die Beſtimmung der neuen Geſchäftsordnung, die 
beſagt, daß ein Abgeordneter, der durch den Sejmmar⸗ 
ſchall aus dem Sitzungsſaal verwieſen wird, die ganzen 
Monatsdiäten verliert, was bisher nur mit 50 Prozent 
der Diäten geſühnt worden iſt. Man ſieht, gegen die 
eigenen politiſchen Stammesbrüder iſt man recht ſcharf 
zu Werke gegangen, aber es beſteht keine Gefahr, daß die 
Härte des Sejmreglements die Abgeordneten treffen 
wird. ö ' 

Das Intereſſe an der Sejmſitzung war groß, gahi- 
reich waren die Galeriebeſucher, die aber enttäuſcht wa⸗ 
ren, als nicht ſofort ein Geſetz zur Behebung der Arbeits⸗ 
loſigkeit vorgeſegt wurde; dies wird wahrſcheinlich von 
Sanatoren auch nicht als notwendig angeſehen, nachdem 
ja der Alterspräſident dem Wojewoden für die Behebung 
der Arbeitsloſigkeit bereits den Dank abgeſtattet hat. 
Aber man muß ſich vor Augen halten, daß dieſer Sejm 
doch nur eine Provinzzuſammenkunft ſein ſoll, daß man 
ihm Aufgaben zuweiſen wird, daß er fich in ſeiner Macht⸗ 
vollkommenheit ſelbſt aufhebt und aus der Autonomie 
jenes abgerupfte Huhn macht, zu welcher einſt ein Größe⸗ 


rer jid berufen fühlte und fo arg daneben ſchlug, daß er. 


heute aus dieſem Haufe jamt ſeinen Frationskollegen 
hinauskomplimentiert iſt. Ja, auch ſo etwas wie Frak⸗ 
tionen konnte man feſtſtellen, und zwar drei Abgeordnete 
der Sanacjagewerkſchaft, dann fünf Abgeordnete der 
Polniſchen Berufsvereinigung und ſogar einen Klub alter 
Herren, die ſich aus dem letzten Sejm in den neuen hin⸗ 
übergerettet haben, ſchließlich auch eine Fraktion unifor⸗ 
mierter Herren, die wahrſcheinlich den Aufſtändiſchenver⸗ 
band im Sejm repräſentieren werden und daher auch in 
voller Uniform und Orden zur Sitzung erſchienen, was 
ſo wie nach einem Nürnberger Reichstag ausſah, aber 
nicht ganz ſo ſchlimm war. ; 


Ig 


Oberſchleſien. 
Die Furcht vor eigenen Neſolutionen. 


Nichts beleuchtet die Auffaſſung der Gewerkſchuften 
zur Haltung der Betriebsräte beſſer, als der Verlauf des 
Betriebsrätekongreſſes am letzten Sonntag, wo belannt⸗ 
lich einſtimmig der Generalſtreil zum 30. September be⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Auf dieſem Kongreß wurden, wie 
wir bereits mitgeteilt haben, neben der allgemeinen Reſo⸗ 
lution, die den Streik beſchließt, auch noch zwei andere 
Reſolutionen angenommen, die ſich mit der Behandlung 
der Arbeiter durch die Vorgeſetzten und den Sicherheits⸗ 
maßnahmen im Bergbau befaſſen. Man ſollte annehmen, 
daß dieſe beiden Reſolutionen mindeſtens ſo wichtig ſind, 
wie die Beſchlüſſe zum Streik, daß die Wünſche und For⸗ 
derungen der Betriebsräte ein ungeteiltes Ganzes bilden. 
Nun erleben wir, daß die Polniſche Berufsvereinigung 
und die Sanacjagewerkſchaften in ihren Organen, dem 
„Slonfki Kurjer Poranny” und der „Polſka Zachodnia“ 
eben dieſe beiden letzten Reſolutionen nicht veröfentlicht 
haben, was wohl darauf zurückzuführen iſt, daß man an 
„maßgebenden Stellen“ nicht anhaken will und jə tat, 
als wenn in der Großinduſtrie alles in beſter Ordnung 
wäre. Unter dieſen Vorausſetzungen iſt kaum anzuneh⸗ 
men, daß den Führern der Polniſchen Berufsvereinigung 
und den Sanacjagewerkſchaften der Generalſtreikbeſchluß 
recht iſt und daß fie zu feiner Ausrufung nur zuſtimmmten, 


weil fie auf dem Kongreß einfach nicht anders konnten, 


weil dies der Wille und Wunſch der Maſſen war. 

Es iſt eine höchſt intereſſante Tatſache, daß man am 
Kongreß ſelbſt den Maſſen bezw. deren Vertretern nach 
dem Munde redet und dann Reſolutionen unterſchlägt, 
um nicht anzuecken, um die Regierungsfreundlichkeit we⸗ 
nigſtens jo zu unterſtrichen. Man muß fih aus dieſer 
Tatſache heraus gefaßt machen, daß noch vor Beginn des 
Generalſtreiks einige Ueberraſchungen eintreten können, 
die man ſicherlich nicht vorausgeſehen hat und die erft 
hinter den Kuliſſen geſchoben werden. Denn daß die Ar⸗ 
beitgeber alles verſuchen werden, um den Generalſtreik 


gerade jetzt zu verhüten, iſt mehr als ſicher und chenjo- 


ſicher iſt, daß ſie ein geeignetes Ohr bei den maßgebenden 
Regierungsſtellen finden werden. 


Von einem Grubenzug überfahren. 

Zu einem tragiſchen Unfall kam es dieſer Tage auf 
der Halde der Richterſchächte in Siemianowitz. Als der 
Maſchinenwärter Szymanſki mit einem Grubenzug die 
Halde paſſierte, bemerkte er nicht, daß dort ein Arbeits⸗ 
loſer Kohle ſammelte, wie dies auf der Halde ſeit Jahren 
üblich iſt. Der 22jährige Iwanecki geriet unter die Rä⸗ 
der der Grubenwagen, wobei ihm beide Füße gebrochen 
wurden und er auch ſonſt erhebliche Verletzungen erlitt. 
In ſchwerverletztem Zuſtande wurde er nach dem Hütten⸗ 
lazarett geſchafft. Es wird an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt. 


Razzia auf Diebesbanden. 

Die ſich in der letzten Zeit häufenden Einbrüche in 
Kattowitz gaben der Polizei Veranlaſſung, einmal nach 
den Schlupfwinkeln dieſer organiſierten Banden zu for⸗ 
ſchen. Das Ergebnis war über Erwarten ergiebig. Es 
gelang in den Wäldern um Wilhelmstal⸗Muchowiec eine 
ganze Bande feſtzunhemen, denen die Einbrüche in Woh⸗ 
nungen, Fahrraddiebſtähle und ähnliche Vergehen zuge⸗ 
ſchrieben werden. Wie es heißt, iſt auch der Führer der 
Bande, ein gewiſſer Helmut Broda aus Hohenlohehütte, 
ſowie feine Geliebte, Malnowſka, feſtgenommen worden. 


Man glaubt, durch dieſe Verhaftungen der Bande das 
Handwerk gelegt zu haben. 


Im Deutſchen Kulturbund der Kleider beraubt. 


Unbekannte Täter drangen von der Rawaſeite aus 
in die Räume des Deutſchen Kulturbundes auf der Tea⸗ 
tralna, wo ſich gegen 40 Perſonen ſchlafend befanden. 
Den Tätern gelang es, ſämtliche Kleidungsſtücke den 
Schlafenden zu fehlen, jo daß für dieje eine ſchöne leber- 
raſchung entſtand, als ſie ſich am Morgen ankleiden woll⸗ 
ten und ihre Garderobe verſchwunden war. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. Unbegreiflich iſt es, daß 10 


Verionen nichts gemerkt haben ſollen, daß ſich jeman) ak | 


einem ſocch ergiebigen Beſuch bei ihnen befand. Der 


Wert der geſtohlenen Garderobe wird auf etwa 1000 Zi. 
geſchätzt. 
Meſſerhelden. 

Die Arbeiter St. Kolodziejdzyk und Auguſt Dyſche 
aus Piekary machten eine Bierreiſe und gelangten ſchließ⸗ 
lich in die Nachbarortſchaft Kamien⸗Brzoſowice, wo Te 
zunächſt vorübergehende Paſſanten provozierten. Als 
ihnen irgend ein Zuruf aus dem Hauſe Kamien Nr. 13 ge⸗ 
macht wurde, wo die Brüder Jureczko wohnen, Drang 
Dyſche in die Wohnung und bearbeitete ſeine vermeintu⸗ 
chen Gegner derartig mit einem Taſchenmeſſer, daß dieſe 
ſchwere Verwundungen davontrugen und ins Spital üder⸗ 
führt werden mußten. Die Polizei ſetzte daraufhin den 
Kolodziejczyk feſt, Dyſche, der eigentliche Meſſerheld, floh 
im Dunkel der Nacht und konnte bisher nicht gefaßt wer⸗ 
den. Man nimmt an, daß er ſich über die Grenze auf 
deutſches Gebiet rettete. Die Polizei hat gegen Dyſche 
einen Steckbrief erlaſſen. - 

Etwa um die gleiche Zeit kam es in Piekary jet 
im Hauſe des Rotter zu einer Schlägerei zwiſchen den Ar⸗ 
beitern Gawenda und Wram, wobei Gawenda von ſei⸗ 
nem früheren Freunde Wram mit einem Meſſer übei gu- 
gerichtet wurde und infolgedeſſen ärztliche Hilſe in An⸗ 
ſpruch nehmen mußte. Auch hier mußte die Polizei in- 
tervenieren, um die Raufluſtigen zur Ruhe zu bringen. 


Eine Wildererbande vor Gericht. 

Seit Jahren verfolgten Heger der Wälder um Piek 
Wilderer, denen des nachts Großwild zum Opfer fiel, 
ohne daß man dieſen Wilderern beikommen konnte. Vor 
einigen Monaten nun gelang es der Polizei, einen der 
Wilderer zu ſtellen, der dann auch ſeine Komplicen 
nannte, die fih nun alle vor dem Pleſſer Gericht zu ber 
antworten hatten. Während einige der Angeklagten ſich 
zur Schuld, gewildert zu haben, bekannten, leugnen an⸗ 
dere hartnäckig, an der Wilddieberei beteiligt zu ſein. 
Der Hauptangeklagte Kiecok wurde zu einem Jahre Ge⸗ 
fängnis ohne Strafaufſchub verurteilt, während die ande- 
ren Angeklagten: Bojnezyk, Lebuda, Patel, Bronzel, Kral 
und Szmajduch zu Strafen zwiſchen 6 und 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt wurden. Ein Friſeur und ein 
Bauer, die das geſchoſſene Wild den Angeklagten abnah⸗ 
men, 4 venToeake Hehlerei zu je Monaten Gefäng us 
verurteilt. 


Mitgliederverſammlung der DEAR- Chorzow, 

Freitag, den 27. September, abends 7.30 Uhr, fir 
det im Vereinszimmer des Volkshauſes, 3. maja, unſere 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt Pflicht. Mitgliedsbücher find mitzu⸗ 
bringen. Referent iſt Genoſſe Kowoll. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Einbruch in ein Pfarrhaus. Zu den vielen Wohnungs⸗ 
cinbrüchen, die vorige Woche verübt wurden, wird noch 
ein weiterer Einbruch in Mikuszowice gemeldet. Sonn⸗ 
tagabend gegen 10 Uhr ſchnitten unbekannte Täter den 
Drahtzaun des Pfarrgartens durch und gelangten fo 
durch das offen ſtehende Fenſter in das Schlafzimmer des 
Pfarrers. Sie durchwühlten Schränke und Schubladen 
und ſtahlen einen Pelz, ein ſilbernes Etui und verſchie⸗ 
dene Garderobe im Geſamtwerte von 1200 Zloty. Die 
Täter konnten unerkannt entkommen. 2 

Im Zuſammenhang mit den vielen Einbrüchen, die 
in der letzten Zeit durchgeführt wurden, warnt die Polizei 
beſonders vor verdächtigen Perſonen, die vielmals als 
Verkäufer von Bleiſtiften und verſchiedenen anderen Sa⸗ 
chen in den Wohnungen erſcheinen, dabei uber nur den 
Zweck verfolgen, das Terrain für etwaige Einbrüche aus⸗ 
zukundſchaften. Die Polizei erſucht bei einen ver⸗ 
dächtiger Perſonen, ſie ſofrot in Kenntnis zu ſetzen. Vor 
allem ſoll darauf Bedacht genommen werden, beim Ver⸗ 
laſſen der Wohnungen die Fenſter zu ſchließen. 

Liebe kennt leine Grenzen. So dachte eine gewiſſe 
Joſefine Schee, 22 Jahre alt aus Tſchechiſch⸗Teſchen. Ille⸗ 
gal überſchritt ſie die Grenze in Teſchen und kam zu 
ihrem Liebſten nach Alexanderfeld. Sie hatte aber Pech, 
denn in Lobnitz wurde ſie vom Polizeipoſten feſtgenom⸗ 
men und fie wird fih jetzt wegen unerlaubten Grenzüber⸗ 
tritt zu verantworten haben. i 

Deutſches Theater, Bielitz. Freitag, den 27. Sep- 
tember, 8 Uhr abends, in Serie rot „Elga“. Samstag, 
den 28. September, nachmitags 3.30 Uhr, Kindermärchen⸗ 
vorſtellung bei kleinen Preiſen: „Hänſel und Gretel“. 
Sonntag, den 29. September, 8 Uhr abends, in Serie 
grün, Erſtauführung der Operette „Das Spitzentuch der 
Königin“. 


Fünfzehnjähriges Gründungsſeſt des Arbeiter⸗Turn⸗ imd 
Sportvereins „Vorwärts“ in Bielitz. 

Samstag, den 30. November d. J., begeht abige 
Verein die Feier ſeines 15jährigen Beſtandes. Das Feſt 
wird im großen Schießhausſaal ſtattfinden. Schon Heure 
macht die Vereinsleitung alle Genoſſen, Freunde und 
Sympathiker auf diefe Veranſtaltung aufmerkſam. Be⸗ 
ſonders alle Arbeitervereine unſeres Bezirks werden er⸗ 
ſucht, an dieſem Tage keine Veranſtaltungen zu arrangie⸗ 
ren, um dadurch allen den Beſuch dieſes Gründungsfeſtcs 
A iaid 


